
DOMINO INTERVIEW

Patrick Felix ist der Inhaber
der Firma Brunner Felix AG
mit Standorten in Zuckenriet
und Zuzwil. Im Domino verrät
er, warum er alle vier Jahres-
zeiten gleich mag und auf was
er nicht verzichten könnte.

Mac Gyver(Lucas Till), er hatte für
jede missliche Lage eine Lösung.

Ein Tipp fÜr Neu-Selbstständige
oder jene, die es werden wollen.
Sehr viel Freude an der Arbeit, Un-
mögliches möglich machen, gros-
sen Mut und immer nach vorne
schauen.Sie leiten ein Unternehmen in der

Region.llaben Sie einen persön-
lichen Bezug zum Ort?
Ich bin in Zuckenriet aufgewach-
sen, habe die obligaten Schuljahre
besucht und geniesse das aktive
Vereinsleben. Mit Leidenschaft ab-
solvierte ich die Lehre als Maurer
in Zuzwil beim Baugeschäft Ste-
phanBrunner.

Was ist für Sie ein No-Go?
Vereinbarungen nicht einhalten,
über Mitbewerber schlecht reden.

Welches ist Ihre liebste Jahreszeit
und warum?
Alle vier Jahreszeiten haben ihren
gewissen Reiz, die vor allem in un-
serer Branche herausfordernd sind.

Was hat Sie damals ermutigt, den
Schritt in die Selbstständigkeit zu
wagen?
Nach einem siebenjährigen Abste-
cher in der Planung wollte ich wie-
der zurück in die Ausführung. Als
ich die Möglichkeit angeboten be-
kam, den Lehrbetrieb von Stephan
Brunner zu übernehmen, nutzte ich
dieChance.

Aufwelche drei Dinge könnten Sie
nicht verzichten und warum?
Ganz klar meine Frau und meine
Kiddies, Familie und Freunde
(Stütze, Mut und Ausgleich).

Im Kühlschrank vom Patrick Felix dürfen weder ein kühles «Schüga* noch ein feines Stück Fleisch fehlen. Marianne Stiilhart Wer soll als Nächstes diese Fra-
gen beantworten und warum
wählen Sie diese Person äus?
Ich nominiere die Gebrüder Klaus
Tiefbau AG, aus Zuckenriet. Mit
Guido und Cyrill Klaus konnte ich
schon einige interessante Arbeiten
ausführen.

men. Bauherren, Planern und Kun-
den kompetent zu beraten und mit-
einander zu arbeiten.

Ich würde gerne die Menschen wie-
der ermutigen, das regionale Hand-
werk zu schätzen.

Ein feines Stück Fleisch und ein
<Schüga,> für den Genuss.

Was erfüllt Sie an der Selbststän.
digkeit am meisten?
Die Verantwortung gegenüber Mit-
arbeiternundKundenzuüberneh

Wenn Sie einen Zauberstab hät.
ten, was würden sie verändern?

Was ist ein Muss in Ihrem Kühl.
schrank und weshalb?

Wer war der Held/in Ihrer Kind-
heit(Filme, Bücher, Hörspiele".)
und warum?
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